
HANNOVER. Auch im Norden sind
die beiden großen christlichen
Kirchen weiter geschrumpft. Zum
einen sterben mehr Protestanten
und Katholiken als Kinder und
Erwachsene getauft werden. Zu-
dem treten jedes Jahr weiterhin
Tausende Menschen aus der Kir-
che aus – etwa weil sie ihren
Glauben privat leben wollen und
sich von den Kirchenvertretern
nicht mehr repräsentiert sehen.
Ein Grund ist auch die Kirchen-
steuer. Insgesamt gehören jetzt
noch 54 Prozent der deutschen
Bevölkerung zu einer der beiden

Kirchen. Das geht aus der Statis-
tik der Deutschen Bischofskonfe-
renz und der Evangelischen Kir-
che in Deutschland (EKD) her-
vor. 2005 waren es noch 62 Pro-
zent. Bundesweit gibt es 23,3 Mil-
lionen Katholiken und 21,5 Milli-
onen Protestanten.

In Niedersachsen sind die
evangelischen Christen eindeutig
in der Mehrheit. Zwischen Harz
und Nordsee leben etwa 3,55 Mil-
lionen Protestanten, 2,58 Millio-
nen davon in der Landeskirche
Hannovers. Die größte Landes-
kirche der EKD musste 2017 al-

lerdings einen Mitgliederrück-
gang um 1,95 Prozent hinneh-
men: Die Kirche verlor 50403
Mitglieder, davon 40673 durch
Todesfälle. 23255 Menschen tra-
ten aus, 3119 mehr als 2016. Da-
für stieg auch die Zahl der Taufen
um 1518 auf 21965, 3885 Men-
schen wurden aufgenommen, 749
mehr als im Vorjahr.

Die Landeskirche Bremen
zählte Ende vergangenen Jahares
193099 Mitglieder, 2016 waren es
noch knapp 200600. Zugleich
lebten im Land 75871 Katholi-
ken, ein Prozent weniger. (lni)

Wenn die Schäfchen wegbleiben
Den Kirchen gehen immer mehr Mitglieder verloren – Mehr Austritte
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Sonntag Montag Dienstag

Erst gibt es einzelne Schauer,
später wird es freundlicher.

23° 24° 299°

Langsam wieder
freundlicher

Vorschlag

Bekommen die Menschen im
Land Bremen bald ein bedin-
gungsloses Grundeinkom-
men? Ein Ex-Unternehmer
schlägt vor, das Grundein-
kommen hier als Experiment
einzuführen.

Grundeinkommen für
alle als Experiment

Sommerzeit ist Sauregurken-
zeit im Fernsehen. Jetzt ver-
sucht es RTL mit einer neuen
Spielshow für Kinder, die von
Komiker Max Giermann mo-
deriert wird. RTL, 20.15 Uhr, Sa.

Spielshow:
„Einstein Junior“

Wetter

Lokales

Thema des Tages

DER GROSSE KINDSKOPF
Otto Waalkes hüpft auch mit 70

noch über die Bühnen. 10 |Nordenham

„Wir müssen gucken, wie wir un-
ter der Maßgabe der Verhältnis-
mäßigkeit, der Notwendigkeit,
möglichst Fahrverbote zu vermei-
den, eine vernünftige Lösung fin-
den Ende September“, sagte Mer-
kel in Berlin.

Die Bundesregierung müsse ei-
ne Entscheidung treffen. Es gebe
Gutachten und Arbeitsgruppen,
aber noch keine Abschlussberich-
te, sagte Merkel: „Das kann nicht
bis in den Sankt-Nimmerleins-
Tag vertagt werden. Und deshalb

brauchen wir hier eine gemeinsa-
me Haltung der Bundesregierung.
Die ist zurzeit noch nicht gege-
ben.“

Die SPD fordert technische
Diesel-Nachrüstungen, also Um-
bauten direkt am Motor. Bundes-
verkehrsminister Andreas Scheu-
er (CSU) ist dagegen. Er hat
rechtliche, technische und finan-
zielle Bedenken. Merkel selbst
hatte sich in der Vergangenheit
ebenfalls skeptisch gezeigt.

In vielen Städten werden
Schadstoff-Grenzwerte über-
schritten, als ein Hauptgrund da-
für gelten Diesel-Abgase. Die Au-
tobranche setzt auf Software-Up-
dates von Fahrzeugen, damit die
Luft besser wird. Dies soll eine
Verringerung der Luftbelastung
mit Stickoxiden (NOX) im Schnitt
um 30 Prozent bringen.

Unterdessen wurde bekannt,
dass bei Porsche nach Diesel-Mo-
dellen des Cayenne und des Ma-
can auch die Luxuslimousine Pa-
namera vor einem Rückruf wegen
auffälliger Abgaswerte steht. Wie
der „Spiegel“ unter Berufung auf

Informationen aus dem Bundes-
verkehrsministerium meldete,
werde das Kraftfahrt-Bundesamt
„in Kürze“ eine verpflichtende
Aktion anordnen. Grund sei ein
erhöhter NOX-Ausstoß.

Wie der „Spiegel“ ebenfalls am
Freitag berichtete, sollen Daimler,
BMW, Audi, Porsche und Volks-
wagen offenbar über Jahre heim-
lich verabredet haben, bei Ben-
zinautos keine Partikelfilter ein-
zusetzen. Diese Absprache sei zu-
lasten des Umwelt- und Gesund-
heitsschutzes erfolgt. (dpa/ger)

Dieselumrüstungen:
Merkel setzt Frist
Porsche Panamera vor Rückruf – Bericht: Mauscheleien auch bei Benzinern

BERLIN. Bis Ende September soll
es Klarheit geben: Sollen ältere
Dieselautos für bessere Luft in
den Städten umfangreich nach-
gerüstet werden? In der großen
Koalition gibt es Streit darüber.
Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) kündigte am Freitag zur
Frage technischer Diesel-Nach-
rüstungen eine Entscheidung
nach der Sommerpause an.

»Das kann nicht bis in
den Sankt-Nimmerleins-
Tag vertagt werden.«
Bundeskanzlerin Angela Merkel

(CDU) kündigt bis Ende September

eine Entscheidung bei der Frage

möglicher technischer

Diesel-Nachrüstungen an

LÜBECK. In einem voll besetzten
Lübecker Linienbus hat ein 34-
jähriger Deutscher am Freitag
Fahrgäste mit einem Messer ange-
griffen und neun Menschen ver-
letzt. Der Angreifer wurde über-
wältigt und festgenommen.

Bei dem Angriff wurde nach
Angaben von Schleswig-Hol-
steins Innenminister Hans-Joa-
chim Grote (CDU) ein Mensch
schwer verletzt. Sechs Personen
hätten Messerstiche erlitten, drei
seien auf andere Weise verletzt
worden. Der Busfahrer habe ei-
nen Faustschlag abbekommen,
sagte Grote am Freitagabend. Die
Hintergründe der Tat sind noch
unklar. Angaben zum Geburtsort
des Angreifers machte Ober-
staatsanwältin Ulla Hingst nicht.
Es gebe keine Hinweise auf eine
Radikalisierung des Mannes. Er
sollte noch am Freitag vernom-
men werden. Die Motivlage sei
nicht geklärt, sagte Grote am Tat-
ort. Dies müssten jetzt die Ver-
nehmungen ergeben. Mit Blick
auf die Travemünder Woche, die
nur wenige Kilometer entfernt am
Abend eröffnet werden sollte,
sprach Grote von Verunsiche-
rung. (dpa)

Großeinsatz der Polizei

Messerangriff:
Neun Verletzte
im Linienbus
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Mehr zum Thema
Hintergrund: Merkel gibt
Auskunft zum UnionsstreitWir im Norden
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Medizin im Dialog

Chronische
Schmerzen
CUXHAVEN. Am Montag, 23. Juli,
ab 17 Uhr, informiert Dr. med. Pio
Faust, leitender Oberarzt der An-
ästhesiologie und Intensivmedi-
zin, im Helios Seehospital Sah-
lenburg zusammen mit der Phy-
siotherapeutin Claudia Buch-
Herbst zum Thema „Chronische
Schmerzen“ über die Möglichkei-
ten der Multimodalen Schmerz-
behandlung. Der Vortrag in der
Reihe „Medizin im Dialog“ findet
in der Cafeteria statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Dieses Team geht seit einiger
Zeit neue Wege in der Schmerz-
therapie. Ziel ist, langfristig an
Schmerzen erkrankten Patienten
zu einem besseren Wohlbefinden
zu verhelfen und deren Lebens-
qualität zu steigern. Die Sympto-
me von chronischen Schmerzen
erfordern eine komplexe und in-
terdisziplinäre Behandlung.

„Das spezielle Schmerzpro-
gramm setzen wir vorwiegend bei
Rheumatikern und Patienten mit
primärem oder sekundärem
Schmerzsyndrom sowie chroni-
schem Rückenschmerz ein“, sagt
Dr. Pio Faust. Die Therapie findet
nicht nur Anwendung, wenn am-
bulante Maßnahmen nicht die ge-
wünschte Wirkung erzielen, son-
dern auch bei einer starken Ein-
schränkung der Lebensqualität.
„Etwa 250 Patienten nehmen
jährlich die neun bis 14 Tage um-
fassende Behandlung in unserer
Klinik in Anspruch“, so der Fach-
arzt für Schmerztherapie.

Individuelle Behandlung

Multimodale Schmerztherapie
basiert auf einem Konzept aus
medizinischen, psychologischen,
ergotherapeutischen und physio-
therapeutischen Anwendungen.
Teil der Therapie ist zudem die
Verbesserung der medikamentö-
sen Schmerztherapie, die Bera-
tung über Wirkungen von
Schmerzmedikamenten wie auch
die Schulung der Patienten im ra-
tionalen Umgang mit selbigen.
„Wichtig ist, dass sich der Patient
gut und sicher betreut fühlt“, er-
klärt Dr. Faust das Therapiekon-
zept. Auf diesem Weg könne auch
das Ziel erreicht werden, nicht al-
lein Schmerzen zu vermindern,
sondern auch das „Schmerzge-
dächtnis“ und das damit verbun-
dene Angst- und Vermeidungs-
verhalten abzustellen.

Hält der Patient nach Ab-
schluss der klinischen Behand-
lung eigenverantwortlich an The-
rapiemaßnahmen fest, besteht
eine gute Chance den chroni-
schen Schmerzzustand zu stop-
pen. (red)

Seit knapp einer
Woche wird der
Bahnüber-
gang an der
Papenstraße/
Grodener
Chaussee von
Mitarbeitern ei-
nes Sicherheits-
dienstes mit Ab-
sperrband gesi-
chert. Das führt
zu längeren War-
tezeiten.
Foto: Sassen

Geduldsprobe an
der Papenstraße
Dienstag soll Schrankenanlage wieder funktionieren

Eine neue Schranke sei bestellt
und werde voraussichtlich am
Montag geliefert und montiert, er-
klärte ein Mitarbeiter des Ab-
sperrdienstes. Bis dahin werden
er und seine Kollegen zweimal in
der Stunde aktiv und sichern den
viel befahrenen Bahnübergang
mit rot-weißem Absperrband.

Um auf Nummer sicher zu ge-
hen, sperren sie sehr früh, was
teilweise zu Wartezeiten von bis
zu fünf Minuten, langen Staus
und zu ziemlich genervten Auto-
fahrern führt. (tas)

CUXHAVEN. Noch bis Dienstag
müssen sich Autofahrer auf länge-
re Wartezeiten vor der Bahn-
schranke an der Grodener Chaus-
see/Papenstraße einstellen.

Bereits seit knapp einer Woche
wird der dortige Bahnübergang
von Mitarbeitern eines Bahnser-
viceunternehmens von Hand ab-
gesperrt – aus Sicherheitsgrün-
den, hieß es. Die südliche Schran-
ke stadtauswärts war bei einem
Verkehrsunfall stark beschädigt
worden und musste abgebaut
werden.

Prominenter Besuch in Duhnen

Klaus Allofs zu
Gast beim
Wattrennen
CUXHAVEN. In den Reihen der Eh-
rengäste beim Duhner Wattren-
nen wird der ehemalige Fußball-
profi, Trainer und heutige Fuß-
ballfunktionär Klaus Allofs (Foto)
anzutreffen sein.
Er folgte damit ei-
ner Einladung
des Wattrenn-
Präsidenten Jos
van der Meer. Al-
lofs ist begeister-
ter Galopprenn-
Fan, der selbst ge-
meinsam mit dem Fährhof in Sot-
trum eigene Galopprennpferde
besitzt, die auf Profibahnen zum
Einsatz kommen. Auf der C-Bahn
in Duhnen wird allerdings kein
Pferd von ihm starten. So hat er
gemeinsam mit seiner Ehefrau Ute
die Muße und Gelegenheit, das
besondere Turf-Spektakel in
Duhnen bei bestem Wetter zu ge-
nießen und den einen oder ande-
ren Wettschein abzugeben. (rd)

Zeugen gesucht

Schlägerei in
der Diskothek
LÜDINGWORTH. Nach einer hand-
festen Auseinandersetzung sucht
die Cuxhavener Polizei nach den
Tätern. In der Nacht auf Sonntag,
15. Juli, sei es gegen 3.30 Uhr zu
einem Streit in einer Lüdingwor-
ther Diskothek gekommen.

Dabei seien auch mehrere Un-
beteiligte durch Flaschenwürfe,
Barhocker und Reizgas verletzt
worden. Die Polizei ermittelt jetzt
wegen gefährlicher Körperverlet-
zung. Dafür wird nach Zeugen ge-
sucht. Auch weitere Opfer des
Vorfalls können sich bei der Poli-
zei melden. Zeugen und Opfer er-
reichen die Beamten unter Tele-
fon (0 47 21) 57 30. (red)

Kugelbake-Halle

Schuh-Börse
in Döse
CUXHAVEN. Vom 19. bis 22. Juli
und vom 2. bis 5. August öffnet die
Markenschuhe-Schnäppchenbör-
se in der Kugelbake-Halle in Döse
ihre Türen. Zwischen 10 und 18
Uhr, an Sonn- und Feiertagen von
11 bis 18 Uhr, wartet bei freiem
Eintritt eine Auswahl. (red)

Kontrollen an „Deichbrand“-Zufahrt

Zoll findet Drogen bei Festivalbesuchern
sind verboten und werden von
uns strafrechtlich verfolgt“, so
Volker von Maurich, Pressespre-
cher des Hauptzollamts Bremen.
„In jedem Fall kommt es zu einer
Anzeige.“ Gegen die Besitzer der
Drogen wurden Strafverfahren
eingeleitet. Die Zöllner fanden bei
in fünf Fällen auch unversteuerte
Zigaretten und erhoben ein Ver-
warnungsgeld. (red)

cher hatte besondere Vorkehrun-
gen getroffen, um nicht mit Dro-
gen erwischt zu werden. Er ver-
steckte das Marihuana in einer
täuschend echt aussehenden Bat-
terieattrappe, die er in das Batte-
riefach eines Radios einlegte. Der
Rauschgiftspürhund ließ sich
nicht beirren und deckte das Ver-
steck auf. „Auch Kleinmengen an
Marihuana und Amphetaminen

CUXHAVEN/NORDHOLZ. Am Don-
nerstag kontrollierten Zoll und
Polizei auf einer Zufahrt zum
Deichbrand-Festival in Holßel
anreisende Besucher. In elf Fällen
stellten die Beamten Cannabis,
Ecstasy und Amphetamine in
Mengen für den Eigenbedarf si-
cher. Bereits am Vortag hatten
Zollkontrollen zu sieben Drogen-
funden geführt. Ein Festivalbesu-

überzeugten sich auch Wattrenn-
Präsident Jos van der Meer, sein
Vize Siegfried Mett sowie Andrea
Opper von der Rennleitung und
der Veterinär Jan Ahlemeyer per-
sönlich vom ordnungsgemäßen
Zustand des Geläufs. Bis zum of-
fiziellen Start des Wattrennens am
Sonntag um 12.45 Uhr ist noch
eine Menge Arbeit zu leisten.
Denn auch in diesem Jahr gilt: Die
Sicherheit von Pferd und Reiter
genießt höchste Priorität.

hat. „Vor ein paar Rennen haben
wir dafür mehrere Tiden benötigt,
doch seit wir einen Bagger für das
Pfahlsetzen zur Hilfe nehmen,
geht auch diese Arbeit deutlich
schneller“, sagt der technische
Leiter von der Nordseeheilbad
Cuxhaven (NC) Karsten Rohloff.

„Wir sind zufrieden mit dem
Zustand des Geläufs“, freut sich
Rennleiter Andreas Heil, der den
Rundgang angeführt hat. Neben
den erwähnten „Watt-Arbeitern“

„Früher haben wir das noch mit
Bandmaß, Winkelspiegel und
Fluchtstangen bewerkstelligt. Das
hat dann allerdings auch zwei bis
drei Tage in Anspruch genom-
men“, erinnert sich Eckhoff. Heu-
te bedient sich der Wattrennver-
ein, unterstützt von dem Vermes-
sungstechniker Michael Jonas,
moderner GPS-Technologie, um
das Geläuf abzustecken. Alle 25
Meter wird ein Pfahl gesetzt. Da-
mit das an der richtigen Stelle ge-
schieht, kommuniziert das GPS-
Gerät mit bis zu 18 Satelliten.

GPS-Technologie und Bagger

„Wir haben diesmal gut sechs
Stunden gebraucht, um die Be-
grenzungspfähle für die Renn-
bahn zu setzen“, sagt Dieter
Sternhagen, der die Arbeit am
Donnerstag mit seinen Teamkol-
legen Dennis Peper, Matthias
Lang, Jörg Butt und Lothar
Strunk vom Niedersächsischen
Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Naturschutz
(NLWKN) auf den Weg gebracht

Von Jens J. Potschka

CUXHAVEN. Die Aussichten für das

Duhner Wattrennen 2018 könnten

nicht besser sein: Die Wettervorhersa-

ge für das Wochenende ist bombig

und auch das 1200 Meter lange Ge-

läuf mitten im Watt vor dem Kurteil

Duhnen ist in einem optimalen Zu-

stand. Davon überzeugten sich am

Freitagvormittag Mitglieder des

Wattrenn-Präsidiums und weitere

Fachleute, die die gesamte Rennbahn

einmal gemeinsam abgingen.

„Seit ein paar Jahren haben wir
das Geläuf etwas weiter nach hin-
ten in Richtung Wattenmeer ver-
legen müssen. Das hat mit den
Verklappungen und dem Leit-
damm zu tun“, sagt Berthold Eck-
hoff. Der Diplomingenieur aus
Stickenbüttel gehört seit über 20
Jahren zur „Wattrenn-Familie“
und zeichnet mit dafür verant-
wortlich, dass die Rennbahn or-
dentlich vermessen und entspre-
chend abgesteckt wird.

Duhner Wattrennen 2018
› Rund 15 000 Besucher werden in

diesem Jahr bei besten Wetteraussich-
ten erwartet.

› Insgesamt gehen rund 110 Pferde-
sportler an den Start, die auf einem
hervorragend präparierten Geläuf bes-
te Rahmenbedingungen vorfinden.

› Ein kurzweiliges Rahmenpro-
gramm sorgt zwischen den Rennen
für abwechslungsreiche Unterhaltung.
Unter anderem wird eine Haflinger-
Quadriga am Strand erwartet.

› Am morgigen Sonntag, 22. Juli,
findet in der Zeit zwischen 12.45 und
19 Uhr im Watt vor Cuxhaven das
116. Duhner Wattrennen statt.

› Bei der weltweit einmaligen Pferde-
rennsportveranstaltung auf dem Mee-
resgrund kämpfen Traber und Ga-
lopper in einem ovalen Geläuf um
Platz und Sieg.

› Ab 13 Uhr finden sechs Trabrennen,
fünf Galopprennen, ein Trabreiten und
ein Schau-Ponyrennen statt.

Rennbahn ist angerichtet
Freigabe für das Duhner Wattrennen: 1200 Meter langes Geläuf ist in einem optimalen Zustand

Knapp sechs Stunden Zeit hatten die Mitarbeiter des Bauhofs, um die Begrenzungspfähle für die Bahn des Duhner Wattrennens zu setzen. Nach der Vermes-
sung durch Berthold Eckhoff machten sich Dieter Sternhagen und sein Team Dennis Peper, Matthias Lang, Jörg Butt und Lothar Strunk vom Landesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz an die Arbeit und kamen sehr gut mit dem Zeitfenster zurecht (Foto oben). Einen Tag später, am Freitag, über-
zeugten sich Mitglieder des Wattrenn-Präsidiums und weitere Fachleute vom guten Zustand des Geläufs. (Foto unten). Fotos: Drossner/Potschka
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